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Unten links: Artemis als marmorne Schöne 
im Archäologischen Museum von Chania  
Unten rechts: Urlauber lieben weite Sand-
strände wie Elafonisi in Kretas Südwesten
Rechts: Beeindruckende Natur erleben Wan-
derer durch die Samaria-Schlucht hautnah 
Ganz rechts: Lauschiger Abendspaziergang 
samt Restaurantbesuch an Chanias Hafen

Wie wäre es mit einer Weltreise? Sie führt 
an karibisch weiße Sandstrände und Pal-
menoasen, zu den Palastruinen Jahrtau-
sende alter Hochkulturen, auf fruchtbare 
Hochebenen inmitten schneebedeckter 
Berge, durch schroffe Canyons, zu Wall-
fahrtsorten des frühen Christentums ... 
und findet doch nur drei Stunden Flugzeit 
von Mitteleuropa entfernt auf einer einzi-
gen Insel statt – auf Kreta, einer kleinen 
Welt für sich.

Strandurlaub nach jedem  
Geschmack

Des mitteleuropäischen Urlaubers Som-
mertraum ist auf der 260 km langen und 
maximal 60 km breiten Insel im östlichen 
Mittelmeer schnell erfüllt – Sonne, die 
hier immerhin an 300 Tagen im Jahr 
scheint, und Erholung am Meer, das rund 
um Kreta wunderbar klar und rein ist. Die 
längsten Sandstrände und die angesag-
testen Urlaubsorte finden sich entlang 
der Nordküste zwischen Platanias und 
Malia. Sie werden begleitet von einer 
reichen Auswahl an Hotels, Ferienwoh-

nungen und Privatzimmern in allen 
Komfortklassen sowie unzähligen Res-
tau rants, Geschäften, Diskotheken, Miet-
wagenverleihern und Tourunternehmen. 
Urbanes Flair bieten hier in der westli-
chen Hälfte der Insel die attraktiven Pro-
vinzhauptstädte Chania und Re thimno. 
Beide bezaubern mit verwinkelten Alt-
stadtgässchen, Bauwerken aus venezia-
nischer und osmanischer Zeit, hervorra-
genden Museen und malerischen Hafen-
anlagen. Nicht zu vergessen auch die In-
selhauptstadt Iraklio etwas weiter im 
Osten, in deren Archäologischem Muse-
um man die atemberaubenden Schätze 
der minoischen Kultur kennen lernen 
kann. Als Kontrastprogramm zu Stierkult 

Kreta Impressionen
Entdecke die Vielfalt
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und Schlangengöttin locken zahlreiche 
angesagte Klubs, in denen ein feierfreu-
diges, oft junges Publikum die Nacht zum 
Tag macht.

Gleich drei Traumstrände stehen an 
der Westküste zur Wahl. Den Reigen er-
öffnen der lagunenartige Balos Beach 

mit schneeweißem Sand am blau schim-
mernden Meer. Von Dünen gesäumt ist 
dann der Strand von Falsassarna und 
ganz im Süden glitzert der feine mu-
scheldurchsetzte Sand von Elafonisi je 
nach Sonnenstand in hellem Beige bis 
zartem Rosa.

Einen unterschiedlichen Geschmä-
ckern entsprechenden Mittelweg zwi-
schen Urlaubstrubel und Beschaulichkeit 
bieten mehrere Ferienorte an der 
Südküs te wie Paleochora, Plakias, Agia 
Galini oder Matala. Hier wohnt man 
meist in kleinen familiengeführten Pen-
sionen, geht tagsüber baden und gesellt 
sich abends zu den Einheimischen in den 
Tavernen, wo später nicht selten zu den 
Klängen von Lyra, Bouzouki und Laute 
getanzt wird. 
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Oben: Musik und Tanz sind nicht nur Folklo-
re sondern gehören zum kretischen Leben 
Oben: Wie Theseus im Labyrinth fühlt sich so 
mancher Tourist in den Ruinen von Knossos
Rechts: Dem Himmel so nah – Lassithi-
Hochebene im Sommersonnenschein

beeindruckend, dass sie in der Hochsai-
son täglich von mehreren Tausend Men-
schen durchquert wird. 

Im Zentrum Kretas erstreckt sich das 
Psiloritis- oder Ida-Gebirge, nach Nor-
den hin begrenzt von sanften Weinhü-
geln, im Süden von der fruchtbaren 
Mesara-Ebene. Seinen Namen trägt das 
Bergmassiv nach dem höchsten Gipfel 
der Insel, dem Psiloritis (2456 m). An sei-
nem Osthang soll der griechischen My-
thologie zufolge Göttervater Zeus in der 
Ideon Andron, der Idäischen Höhle, seine 
Jugend verbracht haben. Von den bis zu 
3500 Höhlen und Grotten der Insel sind 
freilich nur wenige der Öffentlichkeit zu-
gänglich, darunter die Sventoni-Höhle 
bei Zoniana mit ihrer Wunderwelt aus 
fantastisch geformten Tropfsteinen. 

Den Osten Kretas dominieren die zwar 
mit bis zu 2000 m etwas niedrigeren, je-
doch nicht weniger zerklüfteten Dikti- und 
Thripti-Berge. Jahrhundertelang wa ren 
sie und ihre einsamen Hochebenen das 
Refugium von Hirten und patriotischen 
Widerstandskämpfern. Letztere haben 
inzwischen ihre Ziele erreicht, mittlerwei-
le kommen statt ihrer immer mehr Wan-
derer und Naturfreunde. Ländliche Idylle 
verspricht beispielsweise das kreisrunde 
Plateau von Lassithi, auf dem Reisende 
das bäuerliche Leben der Insel kennen 
lernen können. 

Der berühmteste Strand im Osten Kre-
tas ist der von Vai, der einzige natürliche 
Palmenstrand Europas. Nicht weit davon 
zieht bei Palekastro der windgepeitschte 
Kouremenos-Strand Surfer geradezu 
magisch an. Nicht unerwähnt sollen aber 
auch die unzähligen kleinen, oft namen-
losen Sand- und Kiesbuchten bleiben, die 
an dieser Küste allenthalben zu einem 
Badestopp einladen.

Naturschönes Bergland als  
Kontrastprogramm

Das Landesinnere von Kreta ist gebirgig. 
Im Westen türmen sich die auffälligen 
Lefka Ori, die auf vielen Gipfeln schnee-
bedeckten Weißen Berge, bis zum 2454 m 
hohen Pachnes auf. Im Süden dagegen 
stürzen sie oft als spektakuläre Steilküs-
ten abrupt ins Libysche Meer ab. Aller-
dings öffnen sich hier immer wieder tief 
in die Felsen eingeschnittene Canyons, 
wie die bei Wanderern beliebte Imbros-
Schlucht. Noch bekannter ist die 17 km 
lange Samaria-Schlucht Sie steht unter 
Naturschutz und ist landschaftlich so 
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Ursprung Europas und Reigen  
der Kulturen

Ob am Ufer des Mittelmeers oder auf 
aussichtsreichen Bergrücken – es gibt 
kaum ein Fleckchen auf Kreta, das nicht 
mit baulichen Zeugen der über 8000-jäh-
rigen Kulturgeschichte der Insel aufwar-
ten kann. Unübertreffliche archäologi-
sche Highlights sind die minoischen Pa-
lastanlagen von Knossos, Festos, Malia 
und Kato Zakros. Ihre labyrinthartigen 

Gang- und Treppenfluchten, Kultbezirke, 
Tempel, Herrschergemächer, Höfe, Werk-
stätten und Lagerräume zeugen beredt 
von der ersten europäischen Hochkultur 
(2000–1450 v. Chr.), die Wissenschaftler 
und Laien gleichermaßen durch ihre 
durchdachte Organisation, ihre elegan-
ten Bauwerke, ihre perfekt gearbeiteten 
Kunst- und Kultobjekte fasziniert. Auch 
die darauf folgenden Epochen haben 
kulturgeschichtlich einiges zu bieten: Im 



für cleveres Reisen
8 Tipps

1 Kreta auf einen Klick
›Kreta Welt‹ nennt sich das beliebteste und bestinformierte deutsch-

sprachige Online-Forum rund um die griechische Insel. Hier tauschen sich 
Inselliebhaber zu allen nur denkbaren Themen aus: reisepraktische Tipps zu 
Flugpreisen, Fähren, Maut, Hotels, Restaurants, aktuelle politische Ereignisse 
und sogar Informationen für Auswanderungswillige. www.kreta-welt.de

Frisch gepfl ückte Liebeskräuter
›Diktamos‹ (Dictamnus creticus) heißt das berühmte 
kretische Oreganogewächs. Als Kräutertee hilft es so gut 
wie gegen alles: Erkältung, Magenbeschwerden, Entzün-

dungen oder Mundgeruch. Der volkstümliche Na-
me Erondas (Liebesgott) deutet daraufhin, für 

welche Notfälle es noch gedacht ist. Aber Finger 
weg von den überalterten Päckchen in den 

Touristenläden! Auf den Märkten von 
Iraklio und Chania bekommen Sie frisch 

gepfl ücktes Diktamos, oder fragen Sie 
nach den berühmten Produkten von Nivri-

tos Herbs Tsakalakis. www.nivritosherbs.gr

3 Samaria-Schlucht für Schlaue
Weniger laufen und gleichzeitig den Menschenmassen in der spekta-

kulären Samaria-Schlucht (  S. 39) ein Schnippchen schlagen? Dann starten 
Sie nicht in der Hochebene von Omalos, wo die Touristenbusse die Tages-
wanderer absetzen, sondern im Hafen von Agia Roumeli, wo das erste Boot 
von Chora Sfakion schon am frühen Morgen einläuft. In nur zwei Stunden 
erreichen Sie die spektakuläre ›Eiserne Pforte‹, genießen dort die Idylle und 
kehren vor dem Ansturm der Touristen gemütlich zum Hafen zurück.  

2

12



Meeresschildkröten retten
Die Naturschutzorganisation Archelon wacht streng darüber, dass die 

Unechte Karettschildkröte (Caretta caretta) zwischen Juni und September 
nachts am langen Sandstrand östlich von Rethimno ungestört ihre Eier ver-
graben kann. Sie können aktiv mithelfen und sogar 

ein Jungtier adoptieren (  S. 56). 
Wann immer ›Ihre‹ markierte 

Schildkröte später gesichtet wird, 
bekommen Sie ein aktuelles Fo-
to zugeschickt. www.archelon.gr

5 Rakadiko – Altstadtclubbing auf Kretisch
Nicht die schicken Hoteldiskos, sondern das ›Rakadiko‹, 

die Raki-Kneipe, ist auf Kreta der beliebteste Szenetreff für Ein-
heimische. Hier erklingen traditionelle Instrumente wie Laouto 
und Baglama, man isst leckere Mezedes, trinkt Tresterschnaps 
und tanzt bis tief in die laue Nacht hinein. Viele dieser Rakadika 
fi ndet man in der Altstadtstraße Odos Vernadou in Rethimno. 

6 Knossos ohne Stress genießen
Die berühmte Tempelanlage der Minoer (  S. 84) ohne Trubel 

genießen können Frühaufsteher, die sich pünktlich um 8 Uhr einfi nden. 
Die Busse mit Hotel- und Kreuzfahrttouristen rollen nämlich erst nach 
dem Frühstück an. Flüchten Sie später auf einen Hang, von dem Sie ei-
nen Traumblick auf die Palastanlage genießen, oft völlig allein. Folgen Sie 
der Hauptstraße vom Parkplatz in Richtung Archanes und biegen Sie 
nach etwa 500 Meter links auf ein Sträßchen nach Agios Georgios ab. 

8 Kretisch kochen lernen
Feines Olivenöl und Naturkräuter ma-

chen die traditionelle kretische Küche zur viel-
leicht gesündesten der Welt. Geradezu eine Be-
rühmtheit ist inzwischen Frau Koula, die in Ame-
rika das Kochbuch ›Foods of Crete‹ herausgege-
ben hat und jetzt in der ›Fabrika‹, einer alten Oli-
venmühle inmitten des historischen Dorfkerns 
von Vamos, Hobbyköche in die Geheimnisse der 
kretischen Kochkunst einweiht. www.vamossa.gr

Handarbeit statt Importware 
Häkelwaren und Webarbeiten sind beliebte kreti-
sche Souvenirs, doch was da so dekorativ zum Kauf in 
den Gassen hängt, ist leider oft genug maschinell ge-

fertigte Importware aus Asien. Nicht so bei Michalis 
Mamousakis im Teppichladen Roka in Chania (Zam-

beliou 61). Diesem Herrn können Sie nämlich dabei zu-
sehen, wie er an seinem 400 Jahre alten Webstuhl Tep-

piche, Wandbehänge und Rucksäcke fertigt. 

4
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 1 Chania

TOP
TIPP

Romantische Altstadt, stimmungs-
voller Hafen, verwinkelte Gässchen 
und interessante Museen.

Mit seinen venezianischen Häuserfron-
ten entlang des Hafens erinnert Chania 
(54 000 Einw.) an der westlichen Nordküs-
te Kretas stellenweise stark an die be-
rühmte Lagunenstadt. Auch wenn hier 
an der Uferpromenade nicht Gondeln, 
sondern bunte Pferdekutschen für Rund-
fahrten bereitstehen ist die zweitgrößte 
Stadt Kretas doch eine der schönsten 
und stimmungsvollsten der Insel. Im Ge-
wirr der Altstadtgassen bieten Kunst-
handwerker ihre Waren feil, am pittores-
ken Hafen mit Leuchtturm kann man 
vorzüglich speisen oder die Abendstim-
mung bei einem Cocktail genießen, 
landeinwärts bilden die oft schneebe-
deckten Weißen Berge eine erhabene 
Kulisse. Wer sich für Kunst und Kultur in-
teressiert, freut sich über die vielen Gale-
rien und Museen.

Chania – das Land der  
Weißen Berge

Den Westen Kretas nimmt die Präfek-
tur Chania ein, mit knapp 2400 km2 
etwas kleiner als das Saarland. Seine 
vielgestaltigen Landschaften und Se-
henswürdigkeiten ziehen unterneh-
mungslustige Feriengäste an.

Urbanes Highlight ist die Präfektur-
hauptstadt Chania mit idyllischem 

Hafen, guten Einkaufsmöglichkeiten und interessanten Museen. Wer die ge-
mütliche Atmosphäre kleinerer Ferienorte schätzt und an schönen Stränden 
baden möchte, ist in Paleochora, Loutro oder Georgioupolis richtig. Empfeh-
lenswert sind auch Ausflüge zu den weißsandigen, unverbauten Traumsträn-
den  Balos Beach, Falasarna und Elafonisi an der Westküste.

Ruhiges Landleben findet man dagegen in den netten Bergdörfern der Regi-
onen Drapanos und Innahorion. Wer gerne wandert, sollte sich keinesfalls eine 
Tour durch die spektakuläre, 17 km lange Samaria-Schlucht entgehen lassen. 
Regen- und Quellwasser haben sie im Laufe von etwa 2 Mio. Jahren in die Felsen 
der Lefka Ori, der Weißen Berge von Kreta, gegraben. Ein weiterer und wesent-
lich einfacher zu gehender Klassiker für Aktivurlauber ist der kurze Marsch zwi-
schen den Klöstern auf der Halbinsel Akrotiri im Nordosten von Chania. Auch 
die Besichtigung der antiken Stätten Lissos und Polirrinia kann man wunder-
bar mit längeren Spaziergängen verbinden. 

Kuben, Kuppeln und die spitzen Gipfel der 
Weißen Berge prägen den Hafen von Chania
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 1 Chania

Letztere sind vor allem in archäologi-
scher Hinsicht sehr gut ausgestattet. Es 
gibt ja auch einiges zu berichten aus der 
jahrtausendealten Geschichte der Stadt: 
Keramikfunde lassen auf eine Besiedlung 
seit dem 3. Jt. v. Chr. schließen und zahl-
reiche Tontäfelchen mit Linear-A- und 
Linear-B-Schrift deuten auf die Existenz 
eines minoischen Palastes sowie einer 
Handelsstadt in Neu- und Nachpalastzeit 
(1700–1100 v. Chr.) hin.

Das florierende Gemeinwesen be-
stand in griechischer, römischer und by-
zantinischer Zeit fort. Damals hieß die 
Stadt Kydonia, nach ihrem der Sage nach 
ausgesprochen gastfreundlichen König 
Kydon. 1212–18 eroberten Venezianer die 
Stadt und nannten sie fortan La Canea. 
Die Seemacht baute Palazzi, Kirchen und 
Schiffshallen, die sie mit gewaltigen 
Stadtmauern schützte, insbesondere vor 
osmanischen Angriffen. 1536–90 errichte-
te Festungsbaumeister Michele Sanmi-
cheli bei der Hafeneinfahrt das recht-
winklige Fort Firkas als Teil eines etwa 
2 km langen äußeren Mauerrings.

Doch selbst dieser konnte die Einnah-
me der Stadt durch die Türken 1645 nicht 
verhindern. In der Folge wurden Kirchen 
zu Moscheen umgebaut und Gebäude 

mit typisch osmanischen Holzerkern be-
reicherten die Altstadtarchitektur des 
nunmehrigen Hania. Seit 1851 residierten 
hier sogar die türkischen Paschas. Nach 
der Rückeroberung Kretas 1898 durch 
Großbritannien, Frankreich, Italien und 
Russland blieb Chania zunächst Haupt-
stadt des autonomen Kretischen Staates 
bzw. bis 1972 der Insel. Heute ist sie Kapi-
tale der nach ihr benannten Präfektur 
und mit Flughafen sowie Handels- und 
Fährhafen das nach Iraklio wichtigste 
Wirtschaftszentrum Kretas. Für jugendli-
ches Flair in der ehrwürdigen Stadt sor-
gen die Studenten der 1984 gegründeten 
Technischen Universität.

Eine Besichtigung von Chanias Altstadt 
beginnt man am besten am Veneziani-
schen Hafen Q. Hier legen Privat- und 
Ausflugsboote an, während gleich östlich 
eine längliche Nachbarbucht als Jacht- 
und Fischereihafen dient (s. u.). Beide Ha-
fenbereiche schützt eine rund 800 m 
lange Mole nach Norden hin, mit dem 
Venezianischen Leuchtturm W an ihrer 
Spitze. Trotz des Namens stammen ledig-
lich seine Fundamente aus veneziani-
scher Zeit, der schlanke Rundturm selbst 
wurde 1830 von Ägyptern während ihrer 

Plan S. 20
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 1 Chania

spiegelt die kleine Byzantinische und 
Nachbyzantinische Sammlung R (Di–
So 8.30–15 Uhr) mit fein ausgewählten 
und gut dokumentierten Exponaten – 
Münzen, Tongefäße, Schmuck, Ikonen 
und liturgisches Gerät – die Ära vom 4. Jh. 
bis zur türkischen Eroberung 1645. Beson-
ders schön ist ein Fußbodenmosaik aus 
dem 6. Jh. mit niedlichen Darstellungen 
von Vögeln und Wild aus einer frühchrist-
lichen Basilika in Kissamos [s. S. 27].

Immer an der Hafenfront entlang, vor-
bei an Restaurants, Cafés, Bars und Sou-
venirgeschäften in der stimmungsvollen, 
venezianisch anmutenden Häuserreihe, 
ge langt man zu der im 17. Jh. errichteten 
und nach der christlichen Rückeroberung 
1898 säkularisierten Janitscharen-Mo-
schee T (auch Hassan-Pascha-Moschee). 
Ihr Minarett wurde 1930 abgerissen, so 
dass der weiße kubische Bau mit der gro-
ßen, von Strebebögen gestützten Zent-
ralkuppel inmitten eines Kranzes kleinerer 
Kuppeln fast wie ein Observatorium wirkt. 
Im früheren Gebetsraum finden heute 
wech selnde Kunstausstellungen statt. 

Geht man nun entlang des Hafenbe-
ckens wieder ein Stück zurück, erreicht 
man jenseits der Platia Santrivani land-
einwärts die verkehrsberuhigte Einkaufs- 
und Flanierstraße Odos Chalidon. Hier 

kurzen Regentschaft auf der Insel erbaut 
und im 21. Jh. von Grund auf restauriert. 
Im Nordwesten des Hafens, nahe seiner 
Einfahrt, fallen die mächtigen von Zinnen 
bekrönten und mit einem Rundturm be-
festigten Mauern des Hafenkastells Fort 
Firkas aus dem 16. Jh. auf. In dem trutzi-
gen Bau hatte der venezianische Oberbe-
fehlshaber seinen Sitz, später diente er als 
Gefängnis, heute als Nautisches Muse-
um E (Tel. 28 21 09 18 75, April–Okt. Mo–Sa 
9–17, So 10–18, Nov.–März Mo–Sa 9–15.30 
Uhr, www.mar-mus-crete.gr). Auf zwei 
Stockwerken sind hier historische See-
karten (16.–18. Jh.), Gemälde, eine Mu-
schelsammlung und zahlreiche Schiffs-
modelle versammelt, vom Handelsschiff 
aus dem 7. Jh. über eine venezianische 
Rudergaleere (16. Jh.) bis hin zum moder-
nen Atom-U-Boot. In Vitrinen sind bedeu-
tende Seeschlachten als Modelle oder 
Dioramen nachgestellt und im original-
getreuen Nachbau einer Kommandozen-
trale kann man sich selbst wie der Kapi-
tän eines Kriegsschiffes in der Schlacht 
um Kreta 1941 fühlen.

Wesentlich friedlicher geht es einige 
Meter weiter westlich hinter dem Kastell 
in der ehemaligen Klosterkirche San Sal-
vator zu. In dem unscheinbaren, gelb ge-
tünchten Gebäude aus dem 15.–17. Jh. 
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haben in der ehemaligen Klosterkirche 
San Francesco (16. Jh.) die Kostbarkeiten 
des Archäologischen Museums Y (Tel. 
28 21 09 03 34, April–Okt. tgl. 8–20, Nov.–
März Di–So 8–15 Uhr) einen würdigen 
Rahmen gefunden. In den Gewölben der 
dreischiffigen gotischen Basilika kann 
man auf Zeitreise gehen: Gefäße, Siegel 
und Tontafeln mit Linear-A-Inschriften 
erzählen von der minoischen Kultur. Ein-
blick in spätminoische Bestattungsriten 
geben die mit Tieren, Schiffen oder Jagd-
szenen bemalten Tonsarkophage im Mit-
telschiff, während 60 irdene Stierfiguren 
(4. Jh. v. Chr.–2. Jh. n. Chr.) wohl Opferga-
ben für den griechischen Meeresgott Po-
seidon waren. Im Bereich des ehemaligen 
Chores ziehen Fußbodenmosaiken aus 
römischer Zeit (3. Jh.) die Aufmerksamkeit 
auf sich. Eines zeigt Poseidon und einen 

Satyr, die die schlafende Nymphe Amy-
mone am Strand von Naxos entdecken, 
ein weiteres den Weingott Dionysos, der 
auf einem Panther reitet. Eleganter 
Schmuck, Glasgefäße und eine marmorne 
Artemis-Statue aus dem Diktynna-Heilig-
tum (Menies) runden die Ausstellung ab. 
Zuletzt lohnt noch ein Blick in den ehe-
maligen Kreuzgang. Er umläuft einen 
Garten, in dem ein reizendes Brunnenhaus 
mit spitz zulaufendem Dach als Relikt der 
türkischen Herrschaft auf Kreta erhalten 
blieb, in der dieser Kirchenbau als Mo-
schee genutzt wurde.

Neben dem Museum führt ein Tor-
durchgang auf den plattengepflasterten 
Vorhof des klassizistischen Römisch-ka-
tholischen Kirchleins (Tel. 28 21 09 34 43) 
von Chania, das sich hier ›in zweiter Rei-
he‹ versteckt. Es wurde 1879 der Mutter-

In Marmor ziert Artemis das Archäologische Museum, das früher als Gotteshaus diente



22

 1 Chania

sächlich werden hier reichlich Schuhe 
und Taschen, Gürtel und Jacken angebo-
ten, auch Maßanfertigungen sind mög-
lich. In der östlichen Verlängerung dieser 
Gasse liegt rechts, schon in der Neustadt, 
die kreuzförmige Markthalle Agora } 
(Mo–Sa 8–20 Uhr). Der hohe Bau wurde 
1911–13 nach dem Vorbild der Markthalle 
von Marseille aus Gusseisen mit offenem 
Dachstuhl in neoklassizistischem Stil er-
richtet. Heute gibt es dort vorwiegend 
Souvenirs – natürlich auch kulinarische. 

Abstand vom städtischen Trubel ver-
spricht ein Bummel auf der Odos Tzana-
kaki stadtauswärts in den um 1870 ange-
legten Stadtpark q. Er bietet Ruhe, küh-
len Baumschatten und Einkehr im stilvol-
len Kaffeehaus Kypos (s. u.). Am Nordost-
rand des Parks beheimaten einige Tierge-
hege u. a. kretische Wildziegen. In der 
südöstlichen Ecke werden an schönen 
Sommerabenden im Open air-Kino (Mai–
Sept.) internationale Filme gezeigt.

Der Weg zurück Richtung Hafen führt 
in der Altstadt vorbei an der Platia 1821 
mit der ursprünglich 1320 von Venezia-
nern errichtete Kirche Agios Nikolaos w. 
Nach mehreren Umbauten gliedern Por-
taltür und Rundbogenfenster die klassi-
zistisch-neobyzantinisch gestaltete zwei-
geschossige Fassade. Auffälliger ist, dass 
sich links ein viereckiger Kirchturm mit 
offenen Biforienfenstern, rechts ein run-
des, etwas höheres Minarett erhebt. Diese 
ungewöhnliche Kombination kam zustan-
de, weil die Kirche während der Türken-
herrschaft zur Hauptmoschee der Stadt, 

gottes geweiht. Auf den Platz öffnet sich 
auch das kleine private Volkskundemu-
seum U (Tel. 28 21 09 08 16, Mo–Sa 9–18 
Uhr). Seine schon reichlich vom Alter ge-
zeichneten Exponate illus trieren das Le-
ben der Kreter im 19. und 20. Jh.: Wein-
presse, Webstuhl, Agrargeräte, ein hübsch 
geschmücktes Hochzeitsbett und eine 
voll ausgestattete Küche. 

Auf der anderen Straßenseite der Odos 
Chalidon erhebt sich die griechisch-or-
thodoxe Kathedrale Trimar tiri I von 
1860. Stadtauswärts zweigt nach weni-
gen Schritten rechts die Odos Meletiou 
Piga zur Schiavo-Bastion O ab. Von ihrer 
stets zugänglichen Plattform aus bietet 
sich eine schöne Aussicht auf die Lefka 
Ori im Süden sowie das Hafenviertel. Wie 
das dortige Fort Firkas wurde auch dieser 
trutzige Rundbau im 16. Jh. als Teil der 
venezianischen Stadtmauer im Westen 
der Altstadt errichtet. 

Nördlich der Bastion nahm 1669 ein 
einstiges venezianisches Kirchengebäu-
de die Etz-Hayyim-Synagoge P (Odos 
Kondilaki, Tel. 28 21 08 62 86, www.  etz-
hayyim-hania.org, Mai–Mitte Okt. Mo–Fr 
10–18 Uhr, eingeschränkte Winteröff-
nungszeiten) auf. Doch 1944 löschte die 
deutsche Besatzungsmacht die hiesige 
jüdische Gemeinde vollständig aus. Seit 
1999 dient das restaurierte und wieder 
geweihte Gotteshaus auch als Gedenk-
stätte und als Ort der Versöhnung.

Nun führt der Weg jenseits der Odos 
Chalidon in die Odos Skridlof {. Über-
setzt heißt das ›Ledergässchen‹ und tat-

Essen mit Ausblick – Lokale und Cafés säumen Chanias Paralia, die Flaniermeile am Hafen 
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Ibrahim Camii, umfunktioniert wurde. 
Damals blieb der Glockenturm erhalten, 
nach erneuter Umwidmung in ein christ-
liches Gotteshaus auch das Minarett.

Von hier ist es nicht mehr weit zum 
Jacht- und Fischereihafen e, der von 
Arsenalen (15.–17. Jh.) gesäumt wird. Eine 
dieser schnörkellosen Schiffshallen aus 
venezianischer Zeit im Osten des Hafen-
beckens beherbergt die Dauerausstel-
lung antiker und traditioneller Schiff-
fahrtsarchäologie r (Tel. 28 21 04 00 75, 
nur Mai–Okt. Mo–Sa 9–17, So 10–18 Uhr). In 
ihrem Zentrum steht die Minoa, der 
Nachbau eines 17 m langen bronzezeitli-
chen Ruder- und Segelschiffes. Es war 
anlässlich der Olympischen Spiele 2004 
ausschließlich mit in der Frühzeit verfüg-
baren Materialien und Techniken rekons-
truiert worden. 

Wenige Schritte weiter westlich befin-
det sich in der Halle des Großen Arsenals, 
dem ehemaligen Zeughaus aus dem 
15. Jh., das Zentrum für Architektur des 
Mittelmeerraums t (Tel. 28 21 04 02 01). 
Es organisiert Wechselausstellungen und 
Vorträge zum Thema Architektur.

Ausflug

Südwestlich von Chania liegt zwischen 
Fournes und Lakki der Botanical Park 
(Mobil-Tel. 69 76 86 05 73, www.botanical-
park.com, April–Nov. 9 Uhr–Sonnenun-
tergang). Das schön gestaltete Parkge-
lände, entstanden auf den Überresten 
eines durch einen Waldbrand völlig zer-
störten Olivenhaines, versammelt hun-

Ein wahres Labyrinth bilden die vielen Treppengassen der Altstadt

derte einheimische und exotische Pflan-
zen. Festes Schuhwerk empfohlen!

 i Praktische Hinweise

Information

EOT, Odos Kriari 40, Chania, Tel. 28 21 09 26 24

Städtische Touristen-Info, Odos Kidonias 
29, Chania, Tel. 28 21 34 16 65, www.chania 
tourism.com, www.chaniacrete.com

Flughafen

Chania-Souda International Airport 
Daskalogiannis (CHQ), 16 km östlich 
vom Stadtzentrum Chanias auf der  
Halbinsel Akrotiri, Tel. 28 21 08 38 00,  
www.chania-airport.com. Lokale Linien- 
und europäische Charterflüge. Busse 
und Taxis ins Umland und in die Stadt.

Bus

Busbahnhof, Neustadt zwischen Odos 
Kydonias und Odos Smirnis, Chania, Tel. 
28 21 09 33 06, www.e-ktel.com. Gute Verbin-
dungen in den westlichen Teil der Insel.

Fähre

Souda, Bucht im Osten von Chania, Ha-
fenamt, Tel. 28 21 08 92 40. Tgl. Fährverbin-
dung mit Anek Lines (Tel. 21 04 19 74 00, 
www.anek.gr) von und nach Piräus.

Outdoor

Alpine Travel, 2 Odos Akrotiriou Pithari, 
Chania, Tel. 28 21 05 09 39, www.alpine.gr. 
Mehrtägige Trekkingtouren, Kletter- 
Exkursionen, Gleitschirmfliegen.

Plan S. 20
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(Choriatiki), gebratener Fetakäse (Feta sa-
ganaki), Schnecken (Chochlious), frittierte 
Sardinen (Gavros) oder Krakenarmstück-
chen (Chtapodi).

Theoretisch – in der Praxis aber eher sel-
ten, da alle bereits satt sind – folgt darauf 
der Hauptgang mit Fleisch- und Fischge-
richten, etwa Mousaka (Gemüseauflauf 
mit Hackfleisch), Stifado (Rindfleisch oder 
Kaninchen in Tomaten-Zimt-Soße), am of-
fenen Feuer gegrilltes Lamm (Arni) oder 
Zicklein (Katsiki), Kakawia (Fischsuppe) 
oder Bakaliaros mich skordalia (Dörr-See-
hecht mit Knoblauch-Kartoffelpüree). Fri-
scher Fisch (Psaria) wird gewogen, nach 
Kilo berechnet (teuer!) und anschließend 
meist gegrillt. Eine Olivenöl-Zitronen- Soße 
dient zum Würzen, dicke Pommes frites 
sind meist die Beilage der Wahl. Vegetari-
sche Alternativen sind Boureki, ein mit 
Käse überbackener Gemüseauflauf oder 
Briam, in Olivenöl geschmortes Gemüse.

In den meisten Tavernen gibt es zum 
Abschluss einen kleinen Nachtisch, etwa 

frisches Obst und ein Gläschen Raki, gra-
tis. Leckere Desserts sind auch Joghurt 
mit Honig (Jaurti me meli) oder Sfakianes 
Pittes (dünne, mit Honig und Frischkäse 
gefüllte Pfannkuchen).

Geht man mit Griechen essen, so ist es 
üblich, dass derjenige die Rechnung be-
gleicht, der das gemeinsame Abendes-
sen in die Wege geleitet hat. 5–10 % 
Trinkgeld werden in der Regel auf dem 
Tisch zurückgelassen.

Getränke

Griechischer Mokka (ellinikos kafes) wird 
aufgekocht und dampfend heiß in klei-
nen Tassen serviert. Man trinkt ihn skétto, 
ohne Zucker, métrio, leicht gesüßt, oder 
glikó, sehr süß. Wer große Tassen vorzieht, 
erhält löslichen Nescafé. Aus letzterem 
wird auch der beliebte Frappé zuberei-
tet, schaumig geschlagener eisgekühlter 
Kaffee.

Zum Mittag- und Abendessen trinkt man 
meist Mineralwasser (Nero), Bier (Bira) 
der Marken Alpha, Amstel, Heineken, My-
thos oder Wein (Krasi). Vor allem offene 
Hausweine variieren stark in ihrer Quali-
tät. Manche sind hervorragend, andere 
schmecken eher nach Ethanol. Es emp-
fiehlt sich daher, den Wirt vorab um ein 
Schlückchen zum Kosten zu bitten. Gute 
kretische Flaschenweine stammen aus 
den Regionen südlich von Iraklio sowie 
aus der Region um Sitia, bekannte Kelle-
reien sind Boutaris, Douloufakis oder 
Dourakis. 

Schon zum Essen oder danach zur Ver-
dauung trinken Kreter gern Tsikoudia 
(auch bekannt als kretischer Raki), einen 
35–40 %-igen klaren Tresterschnaps, den 
fast jeder Haushalt selbst destilliert. Je 
nach Zugabe von Honig, Kräutern oder 
Früchten kann man ihn geschmacklich 
fein variieren. Jia mas! – Zum Wohl!

 Feiertage

1. Januar (Protochroniá, Neujahrstag),  
6. Januar (Theofániá, Dreikönigstag), Feb-
ruar/März (Beginn der Fastenzeit mit 
dem Katharí Deftéra, dem Reinen Mon-
tag), 25. März (Ethnikí Yortí Ikostís Pemptís 
Martíou, Nationalfeiertag), März/April 
(Megáli Paraskeví, Karfreitag, und Páscha 
Anástassi, Ostern), 1. Mai (Ergatikí Proto-
magiá, Tag der Arbeit), Mai/Juni (Penti-
kostí, Pfingsten), 15. August (Koímissis tis 

Das Kafenio,  
eine griechische Institution

Hier ist ein Mann ein Mann: Unberührt 
von weiblichem Dekorationswil len ist 
das Kafenio der Anziehungspunkt für 
ältere Griechen. An schlichten Holz- 
oder Plastiktischen, beleuch tet von 
grellem Neonlicht, trifft man sich, 
trinkt Kaffee oder Raki, klönt, spielt 
Tavli oder Karten. Zu Essen gibt es 
höchstens ein paar Nüsschen oder 
ein Schälchen Oliven, eine Verpflich-
tung zum Konsum besteht ohnehin 
nicht. Die Alten stellen ihre Stühle 
gerne nach Draußen und beobach-
ten stundenlang das Treiben auf der 
Straße, das Komboloi (Perlenkettchen) 
stets in Händen.

Wenn die Kafenio-Gäste nicht gera-
de entspannt vor sich hinschweigen, 
wird vor allem über Politik diskutiert. 
Ursprünglich war jedes Kafenio einer 
der drei großen griechischen Parteien 
zugeordnet, jene mit grünen Türen 
und Fensterrahmen den Linken, die 
Kommunisten trafen sich in den roten 
Kafenios, die Konservativen in den 
blauen. Heute gibt es diese Trennung 
nicht mehr, und auch die eine oder 
andere Frau wurde bereits in einem 
Kafenio erspäht. Ob sie sich allerdings 
wohl gefühlt hat, ist zumindest fraglich.
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Theotókou, Mariä Entschlafung), 28. Ok-
tober (Epétios tou Óchi, Gedenktag an 
die Ablehnung des italienischen Ultima-
tums 1940), 25./26. Dezember (Chris-
toúgenna, Weihnachten).

 Festivals und Events

Alle Kirchen und Klöster feiern ihre Heili-
gen und Märtyrer mit Patronatsfesten. 
Auf den Gottesdienst folgt zumeist ein 
großes Volksfest mit Essen, Musik und 
Tanz. Die Termine erfragt man am besten 
vor Ort.

Informationen zu aktuellen Kultur- und 
Sportveranstaltungen geben die Touris-
ten-Infos in der jeweiligen Stadt. 

Die griechisch-orthodoxe Kirche be-
stimmt den Termin beweglicher Feier tage 
nach dem Julianischen Kalender. Daher 
feiern orthodoxe Christen (Neukalendari-
er) Ostern und Pfingsten an anderen Ta-
gen als Katholiken und Protestanten.

Januar

Küstenorte: Taufe Jesu. Feierliche Prozes-
sion ans Meer und Segnung des Wassers. 
Anschließend wird ein Kreuz in die Flu-
ten geworfen und junge Männer aus der 
Gemeinde tauchen danach (6.1.).

Februar/März

Rethimno: Karneval. In der Woche vor 
Rosenmontag finden Maskenbälle statt, 
am Faschingssonntag ein großer Fest-
umzug in der Altstadt (www.rethymno 
carnival.gr).

März

Auf ganz Kreta: Unabhängigkeitstag. 
Paraden u. a. mit Militär und Schulklassen 
(25. 3.).

März/April

Auf ganz Kreta: Ostern. Prozession am 
Karfreitag und Feuerwerk in der Nacht 
von Karsamstag auf Ostersonntag.

April

Asi Gonia: Fest des hl. Georg (Agios Ge-
orgios). Schafe und Ziegen werden durch 
das Bergdorf getrieben, auf dem Kirch-
platz gesegnet und gemolken. Die fri-
sche Milch wird an die Besucher verteilt.

Mai

Auf ganz Kreta: Maifeiertag mit traditio-
nellem Picknick im Grünen (1. 5.).

Iraklio, Chania, Rethimno u. a.: Geden-
ken an die Luftlandung während des 
Zweiten Weltkriegs sowie Sportveran-
staltungen und Folkloredarbietungen 
(letzte Maiwoche).

Juni

Auf ganz Kreta: Fest von Johannes dem 
Täufer. Johannisfeuer. Hirten feiern die 
Sonnwende mit Musik und Tanz (24. 6.).

Makrigialos: Casa dei Mezzo Music Festi-
val. Klassikkonzerte internationaler Künst-
ler (www.casadeimezzo-festival.com).

Matala: Matala Beach Festival. Dreitägi-
ges Sommerfestival im Zeichen der Hip-
pies mit Konzerten, Yoga, Zumba und 
vielem mehr (www.matalabeachfestival.
org). 

Agios Nikolaos: Woche des Meeres. Alle 
zwei Jahre Wettkämpfe in Bootsfahren, 
Schwimmen und Surfen (2016, 2018 …, 
jeweils in der letzten Juniwoche).

Juli/August

Ierapetra: Kyrvia-Festival. Tanz, Theater, 
Konzerte und Kunstausstellungen.

Sitia: Kornaria-Festival. Folklore, Konzer-
te und Theater u. a. in der Festung Ka-
zarma.

Juli–September

Agios Nikolaos: Mirabello-Festival. Tradi-
tionelle kretische Musik und Tanz, Thea-
ter, Kunstausstellungen sowie Schwimm-
wett kämpfe.

Iraklio: Sommer-Kunstfestival. Konzerte, 
Oper und Ballett internationaler Ensem-
bles u. a. im Freilufttheater Nikos Kazan-
tzakis (www.heraklion.gr).

Juli

Rethimno: Weinfest. Kretischer Wein, Ku-
linaria und Folklore im Stadtpark.

Anogia: Yakinthia Festival. Internationale 
Künstler bieten Musik, Tanz und Lesun-
gen.

August

Chania: Rock Festival. Schon Paradise 
Lost haben hier gerockt (www.chania 
rockfestival.gr).

Auf ganz Kreta: Mariä Entschlafung. Pa-
tronatsfest in zahlreichen Gemeinden 
und Klöstern (15. 8.).

Archanes: Weinfest.

Tzermiado: Kartoffelfest. Volksfest an-
lässlich der Knollenernte in der Lassithi-
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